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… lieber mensen gehen!
2.354 Studenten finden ihr neues "Zuhau-
se auf Zeit" in den Wohnheimen des Stu-
dentenwerks Dresden. mehr auf Seite 3
Wichtig – am 31. Oktober ist Deadline für 
den BAföG-Antrag. 
 mehr auf Seite 2
Seit 1998 gibt es jährlich das Beyond 
Borders Programm.
 mehr auf Seite 4
Unsere Aufforderung an Studierende: Besuchen Sie die Mensen und Cafeterien des Studentenwerks Dresden. Für jede(n) ist etwas 
Passendes dabei - Vegetarisches und Hausmannskost, Gerichte aus anderen Ländern, Suppen, Eintöpfe, Aufläufe, Salate - und 




Wer noch für den Monat Oktober 
BAföG beziehen möchte, hat am 
31.10. letztmalig Gelegenheit, sei-
nen Antrag fristgerecht einzureichen. 
Notfalls genügt ein formloser Antrag, 
eingeworfen in den Briefkasten des 
Studentenwerks Dresden, Fritz-Löff-
ler-Straße 18. Die Formblätter kön-
nen auch noch nach dem 1. Novem-
ber ausgefüllt werden. Wer seinen 
Antrag erst im November abgibt, be-
kommt für den Monat Oktober keine 
Nachzahlung!
Was tun, wenn eigenes Einkommen 
und Vermögen und das Einkommen 
der Eltern nicht ausreichen? Zu emp-
fehlen ist in jedem Fall die Prüfung 
Ihres Anspruchs auf staatliche Leis-
tungen nach dem Bundesausbildungs-
förderungsgesetz – kurz BAföG. Der 
Anspruch entsteht ab dem Monat, in 
dem ein schriftlicher Antrag im Amt 
eingeht, jedoch frühestens mit Be-
ginn der Lehrveranstaltungen. Die An-
tragstellung für Leistungen nach dem 
BAföG ist formblattgebunden. Form-
blätter können Sie unter www.bafög.de 
ausdrucken oder bei allen Ämtern für 
Ausbildungsförderung in Deutschland 
erhalten.
Bedarfssätze BAföG für Studenten:
• Grundbedarf für Studenten: 399 EUR 
• Zuschlag für bei den Eltern  
wohnende Auszubildende + 52 EUR 
• insgesamt 451 EUR 
oder 
• Zuschlag für nicht bei den Eltern 
wohnende Auszubildende 250 EUR 
• insgesamt 649 EUR 
• Zuschlag bei eigener beitrags pflichtiger 
Krankenver sicher ung (KV) um bis zu 
 71 EUR 
• Zuschlag bei eigener beitragspflicht-
iger Pflegeversicherung (PV) 15 EUR 
Jeder Studierende sollte prüfen, ob und 
in welcher Höhe ihm staatliche Förde-
rung zusteht. Die Zahlungen werden je 
zur Hälfte als Zuschuss und als zins-
freies Darlehen geleistet. Das zinsfreie 
Staatsdarlehen muss lediglich bis zu 
einem Gesamtbetrag von maximal 
10.000 Euro in moderaten Raten und 
Zeiträumen (bis zu 20 Jahre nach Ende 
der Regelstudienzeit) zurückgezahlt 
werden. Studierende im Erststudium 
können auch ein Darlehen aufneh-
men – z. B. bei der KfW Förderbank in 
Bonn. Die Höhe des KfW-Studienkre-
dits kann zwischen 100 und 650 Euro 
monatlich betragen. In der Regel 
werden bis zu zehn Fachsemester 
 finanziert. Die KfW (Kreditanstalt für 
Wiederaufbau) bietet den Studien-
kredit unabhängig von Einkommen, 
Vermögen und Studienfach an. 
 Sicherheiten sind nicht erforderlich. 
Umfassende Informationen erhalten 
Sie unter www.kfw.de. Auch das Stu-
Wie finanziere ich mein Studium?
SPIEGEL-EI – Studentenwerk 
Dresden informiert Erstsemes-
ter-Studierende
Seit Oktober 2015 erscheint das SPIE-
GEL-EI – die Zeitung des Studentenwerks 
Dresden – mit der unabhängigen Hoch-
schulzeitung ad rem. Als barrierefreies 
PDF-Dokument ist das SPIEGEL-EI auch 
auf der Website des Studentenwerks ab-
rufbar. Da die ad rem in die Campuszei-
tung CAZ integriert wurde, finden Sie die 
Studentenwerks-Zeitung SPIEGEL-EI mit 
ihrer ersten Ausgabe des Wintersemes-
ters 2016/2017 ebenfalls in der CAZ.
Psychosoziale Beratungsstelle 
des Studentenwerks  
in neuen Räumen
Die Psychosoziale Beratungsstelle (PSB) 
des Studentenwerks Dresden ist umge-
zogen. Studierende, die psychologischen 
Beratungsbedarf haben, finden die PSB 
auf der Schnorrstraße 8 (Anbau an der 
Fritz-Löffler-Straße 16). Sie können fol-
gende Kontaktmöglichkeiten zur Termin-
vereinbarung nutzen: Offene Sprech-
stunde jeweils Dienstag von 10 bis 11 Uhr 
und Donnerstag von 13 bis 14 Uhr, per 
E-Mail: psb@studentenwerk- dresden.de 
oder per Telefon: 0351 4697-920.
TUesday After WorK Mixer
Dienstag, 18. Oktober, 17:00 –20:00 Uhr, 
Mensa Mommsenstraße, Alter Saal
Eingeladen sind alle TUD-Beschäftigten 
und Studierenden, die Interesse an inter-
nationalem Sprachaustausch und persönli-
cher Vernetzung haben. Diskussionstische, 
Kunstgalerie, Live-Musik & Tanzworkshop, 
Kinderecke, Drinks & Snacks. Fatema and 
Gabriele from the Diversity Management 
team would therefore like to invite you to the 
second, more improved Mixer on Tuesday, 
18th October at the Alte Mensa.
Internationale Weihnachtsfeier – 
Künstler und Köche gesucht!
Die beliebte Internationale Weihnachts-
feier der TU Dresden, die in diesem Jahr 
am 2. Dezember stattfindet, wirft schon 
ihre Schatten voraus. Es werden Teilneh-
mer gesucht, die einen Beitrag zum Büh-
nenprogramm leisten möchten oder sich 
mit kulinarischen Köstlichkeiten beteili-
gen wollen. Meldet euch per E-Mail unter 
kulturbuero_aaa@mailbox.tu-dresden.de
KURZ & KNAPP
aus Dresden, Sachsen und 
den anderen Bundesländern
dentenwerk Dresden (Servicebüro) ver-
mittelt den KfW-Studienkredit. Außer-
dem bewilligt die KfW ab dem fünften 
Fachsemester bzw. nach bestandener 
Zwischenprüfung einen Bildungskredit, 
der in der Regel 300 Euro pro Monat 
beträgt. Prüfen Sie sorgfältig die alter-
nativen Möglichkeiten der Studienfi-
nanzierung! Für Rückfragen stehen wir 
Ihnen gern zur Verfügung.
Der Geschäftsbereich Studienfinanzie-
rung wünscht Ihnen einen erfolgrei-
chen Start ins Studium!




beinhaltet. In begründeten Fällen ist ge-
mäß der Benutzungsordnung auch eine 
Verlängerung des Vertrages möglich. Ein 
Antrag auf Verlängerung muss schriftlich 
mindestens drei Monate vor Ablauf des 
Vertrages bei der zuständigen Sachbear-
beiterin vorliegen. 
Einen guten Start ins Wintersemes-
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Die Wohnheime des Studentenwerks 
Dresden sind sehr gefragt. Zu Beginn 
dieses Wintersemesters erhielten bis-
her 2.354 zukünftige Studenten eine 
Zusage für ihr neues „Zuhause auf 
Zeit“ in den Wohnheimen des Studen-
tenwerks Dresden – davon 316 in den 
Wohnheimen in Zittau und Görlitz.
Bereits seit Anfang September und noch 
bis Mitte Oktober, mit Schwerpunkt an 
den ersten Oktobertagen, schließen die 
neuen Bewohner im GB Wohnen ihren 
Mietvertrag ab, um dann vor Ort ihren 
Schlüssel für das Wohnheimzimmer 
abzuholen. Dafür wird der GB Wohnen 
am Samstag, 1. Oktober, geöffnet sein. 
Auch in der Hauptkasse sind an diesem 
Tag zwei Kolleginnen im Einsatz.
Für alle „Wohnheim-Anfänger” und alle 
anderen Mieter in unseren Wohnhei-
men wollen wir an dieser Stelle einige 
wichtige Tipps rund ums Wohnen ge-
ben: (Alle nachfolgenden Informationen 
sind auch auf unserer Webseite www.
studentenwerk- dresden.de/wohnen 
verfügbar, insbesondere unter dem 
Punkt „Infos für Mieter”.)
Wichtiger Ansprechpartner vor Ort: 
Der Hausmeister
Ihr Hausmeister ist Ihr Ansprechpart-
ner vor Ort. Wenn der Wasserhahn 
tropft oder die Schranktür klemmt, 
dann teilen Sie ihm das umgehend mit 
einem Reparaturauftrag schriftlich mit. 
Wollen Sie Ihrem Zimmer einen neu-
en Anstrich geben, so reden Sie auch 
darüber mit Ihrem Hausmeister. Er 
bestätigt die Notwendigkeit des „Tape-
tenwechsels” und stellt damit sicher, 
dass Sie den Großteil Ihrer finanziellen 
Aufwendungen für diese Aktion vom 
Studentenwerk zurückerstattet be-
kommen (Quittungen aufheben!). Auch 
wenn Sie zusätzliches Mobiliar in das 
Wohnheimzimmer mitbringen wollen, 
lassen Sie sich das vom Hausmeister 
bitte bestätigen.
Wenn schwerwiegendere Probleme im 
Wohnheim auftreten, insbesondere mit 
der Einhaltung der Hausordnung, können 
Sie sich auch an den zuständigen Wohn-
heimbereichsleiter wenden. Die Wohn-
heime sind nach territorialen Kriterien 
in Bereiche aufgeteilt; Sitz und Telefon-
nummer des Bereichsleiters finden Sie 
auf unserer Website sowie im Schaukas-
ten Ihres Wohnheimes. In diesen Kasten 
sollten Sie öfter schauen, denn hier wer-
den wichtige Termine und Hinweise, die 
alle Mieter betreffen, mitgeteilt.
Internet – wie und wo?
Für die Internet-Anbindung in Ihrem 
Zimmer gibt es studentische Netzad-
ministratoren, an die Sie sich zur Instal-
lation eines solchen Anschlusses wen-
den können. Wer diese Administratoren 
sind – siehe Website oder Schaukasten.
Auf zur Meldestelle – innerhalb 
der ersten 14 Tage
Soweit nicht schon geschehen, melden 
Sie sich bitte innerhalb von 14 Tagen nach 
Ihrem Einzug bei der zuständigen Melde-
behörde an. Auch diese Adresse finden 
Sie im Schaukasten. Für alle, die im Laufe 
eines Jahres ihren Hauptwohnsitz zum 
Zwecke des Studiums erstmals nach 
Dresden verlegen, gewährt die Stadt 
Dresden eine einmalige Umzugsbeihilfe 
in Höhe von 150 Euro. Diese Umzugsbei-
hilfe kann in den ersten drei Monaten des 
Folgejahres im Geschäftsbereich Woh-
nen des Studentenwerks persönlich be-
antragt werden. Bei der Anmeldung mit 
Nebenwohnsitz ist zu berücksichtigen, 
dass die Stadt Dresden eine Zweitwohn-
sitzsteuer erhebt. Nähere Informationen 
zu Umzugsbeihilfe und Zweitwohnsitz-
steuer finden Sie unter www.dresden.de.
Für die Wohnberechtigung Imma-
Bescheinigung einreichen!
Auch wenn Ihr Mietvertrag für die ge-
samte Studienzeit gilt, müssen Sie 
Ihre Wohnberechtigung innerhalb der 
ersten zwei Monate eines jeden Se-
mesters durch Abgabe einer Immatri-
kulationsbescheinigung bei Ihrer Sach-
bearbeiterin Vermietung nachweisen. 
Melden Sie bitte rechtzeitig Änderun-
gen, die Ihre Bankverbindung betref-
fen. Gebucht wird die Miete immer am 
Siebenten des Monats. Sollte es Pro-
bleme geben, auf die wir Sie u. U. auch 
schriftlich hinweisen, melden Sie sich 
bitte umgehend.
Umzugsantrag –  
ab 1. November möglich
Für alle, die mit dem jetzi-
gen Wohnheimplatz nicht 
so richtig zufrieden sind, 
besteht ab 1. November 
die Möglichkeit, einen Um-
zugsantrag zu stellen. Die 
für Ihr derzeitiges Wohn-
heim zuständige Sachbe-
arbeiterin Vermietung hält 
ein entsprechendes For-
mular für Sie bereit. Wich-
tig ist, dass Sie sich für ein 
konkretes Haus entschei-
den, und die Zeit bis zum 
1. November nutzen, um 
sich in den Wohnheimen 
umzusehen. Für jedes 
Wohnheim wird eine War-
teliste geführt, auf die Ihr Umzugsantrag 
gesetzt wird. Auf unserer Website können 
Sie sich jederzeit informieren, an welcher 
Stelle der Warteliste Sie stehen. Ein Um-
zug kann immer zum Monatsersten erfol-
gen, wenn er bis zum 15. des Vormonats 
genehmigt wurde. Für Umzüge innerhalb 
eines Hauses ist eine Gebühr von 10 EUR 
zu entrichten; ziehen Sie in ein anderes 
Haus, beträgt die Gebühr 20 EUR.
Was tun, wenn das Praktikum 
im Ausland stattfindet?
Wenn Sie Ihren Wohnheimplatz für ein 
Semester untervermieten möchten, weil 
Sie im Praktikum oder Urlaubssemester 
sein werden, dann können Sie über unsere 
Online-Untermietbörse auf der Website 
des Studentenwerks Ihr Zimmer anbieten 
und einen wohnberechtigten Untermieter 
suchen. Untermietverhältnisse müssen 
Sie von Ihrer Sachbearbeiterin Vermietung 
genehmigen lassen.
Mietvertrag – Fristen beachten
Der Mietvertrag ist grundsätzlich befris-
tet; in den meisten Fällen bis zum Ende 
der Regelstudienzeit. Die Kündigung durch 
den Mieter ist – unter Einhaltung der Kün-
digungsfrist von zwei Monaten – jederzeit 
möglich. Soll der Auszug jedoch innerhalb 
der ersten zwölf Monate erfolgen, so ist 
dies grundsätzlich nur durch Abschluss 
eines Aufhebungsvertrages möglich, 
der die Leistung einer Abstandszahlung 
Wohnen für Anfänger
(my) best time @ wohnheim
Wohnen im Studentenwohnheim – unkompliziert 
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for students for free
12.10.   SEMESTERERÖFFNUNGSCAFÉ –
es geht wieder los!
26.10. Eine kulinarische Reise nach Syrien
Lust auf Sonne im Winter? The Sunshi-
ne State wartet auf Sie! Bewerbungen 
für den Studentenaustausch mit der 
Florida State University im März 2017 
sind bis zum 31. Oktober möglich.
Gemeinsam mit der Florida State Uni-
versity und mit der finanziellen Unter-
stützung der Max-Kade-Stiftung bietet 
das Studentenwerk Dresden einen in-
terkulturellen Austausch an.
Für wen?
Zehn Studierende aus Dresden, Zittau 
und Görlitz haben 2017 die Möglich-
keit, nach Florida zu reisen. Das An-
gebot richtet sich an Studierende aller 
Studienrichtungen und Hochschulen 
aus dem Zuständigkeitsbereich des 
Studentenwerks Dresden.
Ziel des interkulturellen Austausch-
programms ist es, das Partnerland 
kennenzulernen. Die Beyond Borders 
Teilnehmer verbringen zwei Wochen 
in Tallahassee und Umgebung. Neben 
den touristischen Programmpunkten 
werden Sie auch an sozialen Projekten 
mitarbeiten und den studentischen All-
tag beim Shadow Day miterleben. Zum 
Programm gehört auch der „Indepen-
dent Travel“, den die Studenten selbst 
mit ihrer Gruppe zusammen organisie-
ren und finanzieren.
Die Vorbereitung der Reise und die Be-
treuung der amerikanischen Gäste im 
Mai 2017 gehören ebenfalls zum Aus-
tausch.
Wo und wann?
Das Programm findet in Tallahassee, 
Florida, vom 27. Februar (Landung in 
Tallahassee) bis 19. März 2017 (Abflug 
von Tallahassee) statt. (Leichte Abwei-
chungen vom Termin vorbehalten.)
Tallahassee, obwohl nicht so be-
kannt wie Miami oder Orlando, ist 
die Hauptstadt des US-Bundesstaa-
tes Florida. Es liegt im Norden im 
so genannten „Pfannenstiel“ (pan-
handle) an der Grenze zu Georgia. 
Mehr Infos: www.visittallahassee.com 
Leistungen und Kosten
Der studentische Beitrag beträgt 
800 Euro. Im Preis inbegriffen sind fol-
gende Leistungen:
• Reisekosten (Flug hin und zurück)
• Unterbringung in Tallahassee
• Frühstück, Mittag- und Abendessen
• tägliche Ausflüge
Eigene Finanzierung: Independent Tra-
vel 6  bis 7 Tage, die selbst gestaltet 
werden können, z. B. per Mietwagen 
durch Florida reisen; sonstige extra 
Verpflegung, Taschengeld, Ausflüge 
außerhalb des im Plan enthaltenen 
Angebotes, Sonstiges.
Planung
Ein(e) Mitarbeiter(in) des Studenten-
werks wird als Teamleiter die komplette 
Reise miterleben und betreuen. Im Vor-
feld der Reise wird sich die Gruppe zu-
sammen mit dem Teamleiter und dem 
Projektkoordinator regelmäßig treffen. 
Bewerbung 
Bei Interesse schicken Sie uns 
bitte bis zum 31. Oktober 2016 
Ihr Bewerbungsschreiben mit 
folgenden Schwerpunkten:
• kurze Vorstellung Ihrer Person, 




• Studienbescheinigung oder Kopie 
vom Studentenausweis
ANSPRECHPARTNER:








Zehn Studierende aus Dresden, Zittau und Görlitz haben 
2017 die Möglichkeit nach Florida zu reisen. Zum Pro-
gramm gehört auch der „Independent Travel“, den die 
Studenten selbst mit ihrer Gruppe zusammen organisieren.




Studentische Kulturarbeit hat in Dres-
den viele Gesichter. Wenn Sie z.B. in ei-
ner künstlerischen Gruppe mitarbeiten 
möchten oder Interesse an Studenten-
clubs, Kursen und Ausstellungsmög-
lichkeiten haben, dann sind Sie im Kul-
turbüro richtig.
Wir fördern kulturelle studentische 
Projekte durch finanzielle Unterstüt-
zung, helfen bei der Suche nach Veran-
staltungsräumen und bei der Organisa-
tion von Veranstaltungen.
Die zahlreichen Studentenclubs und 
künstlerischen Gruppen im Hochschul-
bereich Dresden, Zittau und Görlitz 
werden durch die Bereitstellung von 
Räumen und kontinuierliche finanzielle 
Unterstützung besonders gefördert.
Ausführliche Informationen zur Kultur-
arbeit des Studentenwerks Dresden 










Zeichnen, Fotografieren, Wandern, The-
ater spielen, Singen, Tanzen, Drechseln 
oder Yoga – da ist für jeden etwas dabei! 
In Zusammenarbeit mit etablierten Kul-
turanbietern wie dem riesa efau bietet das 
Studentenwerk Dresden ein abwechs-
lungsreiches Kursprogramm in Dresden.
Studentenhaus TUSCULUM
Das Studentenhaus TUSCULUM auf 
der August-Bebel-Straße 12 ist bei den 
Studierenden sehr beliebt.
Sie wollen Kultur? Bei uns haben Sie die Wahl!
Das Kulturbüro des Studentenwerks Dresden bietet 
viele verschiedene Wege ins studentische Kulturleben
Studierende und studentische künst-
lerische Gruppen können Räume für 
Probentätigkeiten und Veranstal-
tungen nutzen. Jeweils donnerstags 
und samstags kann das TUSCULUM 
für private und öffentliche Veran-
staltungen angemietet werden. Die 
Vermietung an Studierende erfolgt 
zu besonders günstigen Konditionen. 
Die Reservierung von Terminen kann 
bis zu sechs Monaten im Voraus er-
folgen. Neben den Räumlichkeiten 
selbst kann auch verschiedenes Ver-
anstaltungsequipment ausgeliehen 
werden.
Eine Besichtigung des TUSCULUM ist 
nach vorheriger Anmeldung jeweils 
Montag, Donnerstag und Freitag 
10:00 Uhr sowie nach Terminverein-
barung möglich.
Studentenhaus TUSCULUM




reich Kommunikation und Kultur, 
Holger Knaak,
Telefon 0351 4729957
h o l g e r. k n a a k @ s t u d e n t e n w e r k- 
dresden.de
Galerie STUWERTINUM
Die Galerie STUWERTINUM in der 
Hauptgeschäftsstelle des Studen-
tenwerks stellt ausschließlich stu-
dentische Arbeiten aus – Fotos, 
Bilder, Grafiken, Zeichnungen und 
ähnliches.
In der Regel werden die Ausstellun-
gen alle vier Wochen gewechselt. Zur 
Vernissage stellen sich die Ausstel-
ler vor, manchmal gibt es Live-Musik 
und immer ein kleines gastronomi-
sches Angebot.
Sie möchten ausstellen?
Wenn Sie künstlerisch tätig sind und 
Ihre Werke gern mal der Öffentlich-
keit vorstellen möchten, dann wen-




Die bühne – das Theater der TU Dresden – bietet u. a.  
Improvisationskurse für theaterbegeisterte Studenten an.




Weltkindertag in den Kitas 
SpielWerk und Miniforscher
Ausblick auf die 
Semesterhighlights
Exkursionen & Mitmachaufruf für die Weihnachtsfeier
In Deutschland wurde am 20. Sep-
tember der Weltkindertag gefeiert, 
das Motto in diesem Jahr lautete „Kin-
dern ein Zuhause geben“.
Auch die Kitas des Studentenwerks 
Dresden feierten mit. 
Die Ziele dieses durch die Vereinten 
Nationen initiierten Tages sind der 
Einsatz für die Kinderrechte, die För-
derung der Freundschaft unter den 
Kindern und Jugendlichen und die Ver-
pflichtung der Regierungen, die Arbeit 
des Kinderhilfswerks UNICEF einmal 
jährlich öffentlich zu unterstützen.
In den beiden Kitas SpielWerk und Mi-
niforscher fanden aus diesem Anlass 
vom 19. bis 22. September eine Ak-
tionswoche statt. Im Vorfeld setzten 
sich die pädagogischen Mitarbeite-
Studierende der 
TU Dresden können 
auch in diesem Win-
tersemester ihren 
Studienort Dresden, 
aber auch Sachsen und 
Deutschland mit dem 
Kulturbüro im Akade-
mischen Auslands-
amt entdecken. Die 
Höhepunkte sind die 
mehrtägigen Fahrten: 
auf Goethes Spuren 
nach Weimar und in die 
Weltstadt mit Herz, München. Aber auch 
das Vogtland im Herbst und das Erzge-
birge im Winter haben ihren ganz beson-
deren Reiz. In der Weihnachtszeit können 
die TeilnehmerInnen im Volkskunstmu-
seum in Dresden den Zauber der Erz-
gebirgischen Weihnacht erleben und 
beim Gestalten von Christbaumschmuck 
selbst kreativ werden. Alle Details zu 
Programm, Preisen und Anmeldung gibt 
es auf www.tu-dresden.de/kultur und 
www.facebook.com/kulturbuero.
rInnen mit den Kinderrechten ausein-
ander. Sie überlegten, inwieweit sich 
diese Thematik und das Motto „Kin-
dern ein Zuhause geben“ spielerisch im 
Krippen- und Kindergartenbereich um-
setzen lassen. Eine Idee war beispiels-
weise, gemeinsam mit den Kindern das 
leere Puppenhaus zu möblieren und 
dabei zu hinterfragen, was für jedes 
einzelne Kind in sein Zuhause gehört. 
Mit Spielen rund um die Welt, dem 
Betrachten und Vorlesen von Büchern 
und Gesprächen im Morgenkreis konn-
te eine abwechslungsreiche Spielzeit in 
der Kita gestaltet werden. Die Aktio-
nen wurden fotografisch festgehalten, 
so erhielten auch Eltern, Freunde und 
Verwandte einen Einblick.
Die Aktionswoche zum Weltkinder-
tag nahm ihren Abschluss mit ei-
Am 2. Dezember 2016 
verwandelt sich das 
Hörsaalzentrum an 
der Bergstraße 64 
dank vieler internati-
onaler Weihnachts-
wichtel wie jedes Jahr 
in eine Partymeile 
vom Foyer bis zum 
Audimax. Der Abend 
beginnt mit einem in-
ternationalen Weih-
nachtsmarkt mit exo-
tischen Speisen und 
Informationsständen. Später erwartet 
Sie ein buntes Kulturprogramm mit 
Beiträgen aus aller Welt. Anschließend 
sorgt der DJ bis spät in die Nacht für 
anhaltendes Partyfeeling. Möchten 
Sie sich am Programm beteiligen? Das 
Kulturbüro sucht Teilnehmer, die einen 
Beitrag zum Bühnenprogramm leisten 
möchten oder sich mit kulinarischen 
Köstlichkeiten beteiligen wollen. 
Melden Sie sich per E-Mail unter kultur-
buero_aaa@mailbox.tu-dresden.de
nem pädagogischen Team-Tag, am 
23. September in beiden Einrichtun-
gen. In der Kita Miniforscher ging es 
um „Entwicklungsförderung im Krip-
penbereich“ , das Team des SpielWerk 
bearbeitete das Thema „Partizipa-
tion und Beschwerdemanagement“. 
Die Ergebnisse dieser gemeinsamen 
Fortbildung werden Verankerung in 
der pädagogischen Konzeption der 
Kita SpielWerks finden.




Gähnende Leere im Kleiderschrank? 
Oder platzt er eher aus allen Nähten? 
Da können wir Abhilfe schaffen! Der nächste Baby- 
und Kindersachenflohmarkt des Campusbüros 
Uni mit Kind findet am 26. Oktober von 10:00 bis 
14:30 Uhr auf der Terrasse des Zeltschlösschens 
statt.
Einfach vorbeikommen und stöbern! Achtung: Der 





Prüfungsangst oder Sinnsuche – 
die Kurse der PSB helfen
5. Polnisch-Deutsche 
Kulturtage Dresden 
vom 25. September 
bis 20. November
SOZIALES
Die Psychosoziale Beratungsstelle (PSB) des Studentenwerks Dresden bietet verschiede-
ne Seminare zur besseren Bewältigung des Studiums an.
 Foto: DSW Bildbeschaffer
Prüfungsangst, Lernschwierigkeiten, Zeitprobleme? 
Seminar „Fit für die Prüfungen“
Kurs in Dresden
Termine: 01.11., 15.11., 29.11. und 06.12., 16 –19 Uhr
Kursleitung: Dipl.-Psych. Anke Zeißig (Mitarbeiterin PSB)
Voraussetzung: verbindliche Teilnahme an allen 4 Terminen
Teilnehmerzahl: max. 10 Personen
Seminargebühr: 25 Euro
Kurs in Zittau
Termine: 08.11., 13.12.16 und 10.01.17, 16 –19 Uhr
Kursleitung: Dipl.-Psych. Anke Zeißig (Mitarbeiterin PSB)
Voraussetzung: verbindliche Teilnahme an allen 3 Terminen
Teilnehmerzahl: max. 10 Personen
Seminargebühr: 25 Euro
Kurs in Görlitz
Termine:  09.11., 14.12.16 und 11.01.17, 16 –19 Uhr
Kursleitung: Dipl.-Psych. Anke Zeißig (Mitarbeiterin PSB)
Voraussetzung: verbindliche Teilnahme an allen 3 Terminen
Teilnehmerzahl: max. 10 Personen
Seminargebühr: 25 Euro
Sinnsuche, Orientierungsfindung, 
Entscheidungsprozesse? Seminar „Ich finde meinen Weg“
Kurs in Dresden
Termine: 03.11., 17.11., 01.12. und 08.12, 15 –18 Uhr
Kursleitung: Dipl.-Psych. Anke Zeißig (Mitarbeiterin PSB)
Voraussetzung: Teilnahme an allen 4 Terminen
Teilnehmerzahl: max. 6 Personen
Seminargebühr: 25 Euro
Kurs in Görlitz
Blockseminar: 10.11., 16 –19 Uhr und 1.11., 10 –16 Uhr
Kursleitung: Dipl.-Psych. Anke Zeißig (Mitarbeiterin PSB)
Voraussetzung: verbindliche Teilnahme an beiden Terminen
Teilnehmerzahl: max. 6 Personen
Seminargebühr: 25 Euro
Entspannungsprobleme? Seminar „Autogenes Training“
Kurse in Dresden
Blockseminar 2016:  11.11. und 12.11., 9 –15 Uhr
Blockseminar 2017:  13.01. und 14.01., 9 –15 Uhr
Kursleitung:  Dipl.-Päd. Kristin Schmieade (Mitarbeiterin 
PSB, Kursleiterin Autogenes Training)
Voraussetzung: verbindliche Teilnahme an beiden Terminen 
eines Blockseminars
Teilnehmerzahl: max. 8 Personen
Seminargebühr: 25 Euro
Kurs in Zittau
Blockseminar: 25.11. und 26.11., 10 –16 Uhr
Kursleitung: Dipl.-Päd. Kristin Schmieade (Mitarbeiterin 
PSB, Kursleiterin Autogenes Training)
Voraussetzung: verbindliche Teilnahme an beiden Terminen
Teilnehmerzahl: max. 8 Personen
Seminargebühr: 25 Euro
Kurs in Görlitz
Blockseminar: 09.12. und 10.12., 10 –16 Uhr
Kursleitung: Dipl.-Päd. Kristin Schmieade (Mitarbeiterin 
PSB, Kursleiterin Autogenes Training)
Voraussetzung: verbindliche Teilnahme an beiden Terminen
Teilnehmerzahl: max. 8 Personen
Seminargebühr: 25 Euro
Anmeldung per E-Mail bis zum 19. Oktober:
thomas.koppenhagen@studentenwerk-dresden.de
Folgende Angaben sollten in der Anmeldung enthalten sein: 
Hochschule, Studiengang, Semester und angestrebter Ab-
schluss (Bachelor, Master, Diplom, Staatsexamen).
Ab 25. September 
haben Besucher die 
Möglichkeit, an ver-
schiedenen Orten 
Dresdens die polnische Kulturszene 
kennenzulernen.
Im Zentrum der Polnisch-Deutschen 
Kulturtage steht dieses Jahr Breslau/
Wrocław, die europäische Kulturhaupt-
stadt 2016. Der Veranstalter der Kul-
turtage, das Dresdner Kraszewski-Mu-
seum, hat u. a. Musiker, Filmemacher, 
Schriftsteller, Architekten und Kulturwis-
senschaftler aus Polen und Deutschland 
eingeladen.
Vom 25. September bis zum 20. Novem-
ber haben Besucher die Möglichkeit, an 
verschiedenen Orten Dresdens die polni-
sche Kulturszene kennenzulernen. 
Den künstlerischen Auftakt macht die 
Fotografie-Ausstellung „Auf der Su-
che nach neuer Identität. Wrocław in 
der Nachkriegszeit“ am 26.09. im Kras-
zewski-Museum. Im Jazzclub Tonne 
präsentiert Günter „Baby“ Sommer am 
30.09. seine Jazz-Formation „The Polish 
Connection“. Zu Gast im Kraszewski-Mu-
seum sind am 20.11. Krzysztof Pełech 
und Robert Horna. Das Gitarren-Duo 
kombiniert Arrangements im Stil von 
Samba, Bossa Nova sowie Smooth Jazz. 
Der Film „Marcel Reich-Ranicki: Mein Le-
ben“ ist am 02.10. im Kraszewski-Muse-
um zu sehen. Knapp eine Woche später 
lädt das Thalia Kino zur Polnischen Film-
nacht ein. Im Kraszewski-Museum wird 
die Regisseurin Ute Badura am 09.10. 
ihren Film „Schlesiens Wilder Westen“ 
zeigen und Einblicke in dessen Produkti-
on geben. Der Stadtschreiber von Bres-
lau, Marko Martin, war fünf Monate in der 
europäischen Kulturhauptstadt unter-
wegs und spricht über seine Begegnun-
gen und die Besonderheiten der Stadt 
am Sonntag, 06.11.
Des Weiteren sprechen Historiker, Archi-
tekten und Kulturwissenschaftler u. a. 
über die Beziehungen zwischen Berlin 
und Breslau sowie die Nachkriegsjahre 
und geben einen kunsthistorischen Ein-
blick in die schlesische Hauptstadt. 





Liebe Studierende, wir laden Sie ein, 
die Mensen und Cafeterien zwischen 
Vorlesungen und Seminaren oder 
auch zu anderen Zeiten zu besuchen.
Für jede(n) ist etwas Passendes da-
bei – Vegetarisches und Hausmanns-
kost, Gerichte aus anderen Ländern, 
Suppen, Eintöpfe, Aufläufe, Sala-
te – und natürlich auch die beliebten 
Pasta- und Pizza-Gerichte. Testen Sie 
unsere Mensen mit ihrem schmack-
haften und gesunden Angebot. 
In die Mensa gehen bedeutet mehr als 
„nur essen” – die Mensa ist ein Ort der 
Kommunikation und einer der belieb-
testen Treffpunkte auf dem Campus. 
Deshalb unsere Aufforderung auch an 
alle Studienanfänger – „lieber men-
sen gehen”!
Wissenswertes über die 
MensaCard Emeal
Die Chipkarte Emeal (sprich: Emil) ist 
das bargeldlose Zahlungsmittel in 
den Mensen und Cafeterien des Stu-
dentenwerks Dresden. 
An einzelnen Hochschulen ist die 
Mensabörse bereits im Chip des Stu-
dentenausweises implementiert, was 
bedeutet, dass der Studentenausweis 
zusätzlich als Zahlungsmittel verwen-
det wird. Sie erhalten den Emeal gegen 
eine Kaution von 5 Euro und Vorlage 
der Emeal-Bescheinigung sowie Stu-
dentenausweis und Personalausweis/
Reisepass an den Kassen. Zusätzlich 
wird kostenfrei eine Schutzhülle an-
geboten.
Bitte notieren Sie sich nach dem Er-
werb des Emeals die 17-stellige 
Nummer der Karte. Diese befindet 
sich im unteren linken Bereich auf der 
Vorderseite. Anhand dieser Nummer 
können Sie im Verlustfall Ihren Emeal 
sofort sperren lassen. Bitte melden 
Sie den Verlust an den Servicepunk-
ten der Mensen oder in den Service-
leiterbüros.
Während der Berechtigungszeit ist 
eine erneute Ausgabe des Emeal un-
ter Vorlage des gültigen Studenten-
ausweises und Personalausweises 
nach Zahlung der Kaution von 5 Euro 
möglich.
Studenten, die nicht einer der dem 
Studentenwerk Dresden zugeordne-
ten Hochschule angehören, können für 
einen Zeitraum von bis zu 5 Monaten 
die Nutzergruppe Student in Anspruch 
nehmen. Nach Zahlung eines monat-
lichen Betrages von 10 Euro wird ein 
Berechtigungsausweis erstellt.
Weiterhin bieten wir allen Nutzern 
des Emeal unseren beliebten Auto-
load-Service an. Sie benötigen zur 
Anmeldung Ihre gültige EC-Karte, 
Personalausweis/Reisepass und Ih-
ren Emeal. Nach erfolgreicher Anmel-
dung zum Autoload steht Ihnen unser 
Web-Portal kostenfrei zur Verfügung. 
Hier können Sie unkompliziert und si-
cher Buchungsvorgänge der letzten 
90 Tage einsehen sowie Passwort, 
Standard-Ladebetrag und Grundla-
de-Betrag Ihren Bedürfnissen anpas-
sen. Zur Sicherheit ist pro Tag nur ein 
Autoloadvorgang möglich.
Weitere Informationen rund um den 
Emeal und zu unseren Mensen und Ca-
feterien finden Sie auf unserer Website: 
http:/ swdd.eu/mensen
http:/ swdd.eu/emeal




















Neues aus den Mensen
Tschechisch-Deutsche Kulturtage





In der Woche vom 4. bis 10. Oktober 
bereitet Gastkoch Than van Nguyen ty-
pische Asia-Gerichte für unsere Gäste zu.
Mensa Reichenbachstraße 
Mit einem besonderen Highlight la-
den wir vom 17. bis 21. Oktober in die 
MENSEN
Führung durch die Alte Mensa
Möchten Sie hinter die Kulissen der Al-
ten Mensa schauen? Das Team der Alten 
Mensa bietet im Oktober wieder einen 
Mensa-Rundgang an: Interessierte Gäs-
te haben die Möglichkeit, die „geheime 
Unterwelt” der Mensa kennenzuler-
nen. Fragen zu allen Themen die den 
Mensabetrieb betreffen, werden hier 
beantwortet. Je nach Diskussionsstoff 
wird die Führung ein bis zwei Stun-
den dauern. Die Teilnehmerzahl für den 
Mensa-Rundgang ist auf maximal acht 
Personen beschränkt – deshalb ist eine 
Anmeldung unbedingt erforderlich!
Am Mittwoch, 19. Oktober, 15 Uhr, 
ist der nächste Alte-Mensa-Rund-
gang. Treffpunkt: Foyer, Alte Mensa 
Mommsenstraße. Anmeldung bit-
te nur per E-Mail: michael.kittner@ 
studentenwerk-dresden.de
Hinter die Kulissen der Alten Mensa 
können Sie beim Mensarundgang am 
19. Oktober schauen!
WUeins jetzt mit Sportsbar
Die Mensa WUeins befindet sich im 
komplett sanierten Areal der Studen-
tenstadt Wundtstraße und hat wäh-
rend des Semesters Montag bis Fr eitag 
ab 10:30 Uhr geöffnet. Mittags stehen 
zwei Gerichte (eines davon vegetarisch) 
und ein Salatbüfett zur Wahl.
Lassen Sie sich vom neuen Angebot 
überraschen: Ab 15 Uhr können Sie 
im Bereich der Sportsbar leckere Bur-
ger – auch vegetarisch und vegan – bei 
Live-Sportübertragungen (Sky) genießen.
http:/swdd.eu/wueins
Grill Cube öffnet länger
Mit dem Semesterstart im Oktober 
bietet der Grill Cube längere Öffnungs-
zeiten: Ab 4. Oktober hat der Grill 
Cube von Montag bis Donners-
tag von 9 bis 17 Uhr und am 
Freitag von 9 bis 15 Uhr 
geöffnet. 
O‘ Zapft is … im 
Zeltschlösschen, der 
Mensologie und der 
Mensa Johannstadt
Vom 10. bis 14. Oktober 
feiern wir wieder unsere 
zünftigen Oktoberfeste. Im 
Zeltschlösschen laden wir Sie 
zu Festmusik mit unserem hausei-
genen DJ, allerlei bayerischen Schman-
kerln und frisch gezapftem Oktober-
festbier zum Mitfeiern ein. Dies wird 
a riesn' Gaudi …
Mit „Servus, grüß di und hallo“ startet 
die Mensologie mit Musik und defti-
gem Essen im GOURMED in das neue 
Semester. Auch die Mensa Johannstadt 









2. Etage der Mensa Reichenbachstra-
ße ein. Mit einer „Baustellenparty“ mit 
deftiger Bauarbeiterkost wollen wir all 
unseren Gästen danken, die so ver-
ständnisvoll auf unsere Umbauarbeiten 
reagiert haben – auch wenn es laut zur 
Sache ging!
Mensa Siedepunkt
In der Woche vom 10. bis 14. Oktober 
bieten wir unseren Gästen schmack-
hafte Gerichte aus „Kohl und Kürbis“. 
Auch Salate und Desserts wird es zu 
diesem Thema geben.Mensa Zeltschlösschen
Kindersachenflohmarkt am  
Mittwoch, 26. Oktober
Auf der Terrasse des Zeltschlös-
schens kann am 26. Oktober wieder 
nach Herzenslust gestöbert werden. 
Das Campusbüro „Uni mit Kind“ lädt 
von 10:00 bis 14:30 Uhr zum allseits 
beliebten Kindersachenflohmarkt ein.
Vom 10. bis 14. Oktober laden die Mensa Zeltschlösschen, die Mensa Johann-
stadt und die Mensologie zum Oktoberfest ein! Foto: Anne Hasselbach
© juefraphoto – Fotolia.com
Zum Thema „Kohl und Kürbis“ finden Sie 
im Herbst viele schmackhafte Gerichte!
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Haushalt einen 150 Euro-Gutschein er-
halten, wenn er sich ein neues Kühlge-
rät ( A+++) anschafft.
Die SAPOS gemeinnützige GmbH ist 
beim Stromspar-Check für den Land-
kreis Görlitz zuständig und das Team 
der Stromspar-Helfer steht gern für die 
Beratung zur Verfügung:
STANDORT GÖRLITZ:




(Wir rufen gern zurück.)
STANDORT ZITTAU: 
Friedensstraße 17, 02763 Zittau
Telefon 03583 670143
ssh-zittau@sapos-goerlitz.de
Energie sparen mit 
gratis LED-Lampen
SOZIALES
Im Rahmen des „Stromspar-Check“ 
bietet die Bundesregierung den Bür-
gern mit geringem Einkommen – dar-
unter auch BAföG-Empfängern – eine 
kostenlose Energiesparberatung und 
kostenlose Energiespar-Artikel an. 
Das können z. B. sein: LED-Leuchtmit-
tel, Steckerleiste mit Schalter oder ein 
Wasserspar-Duschkopf.
So funktioniert der Stromspar-Check: 
Bei der individuellen Beratung im 
Haushalt, ermitteln und analysieren 
die Stromspar-Teams den jeweiligen 
Energie- und Wasserverbrauch. In ei-
nem zweiten Haushaltsbesuch wird 
dann die jeweils notwendige Energie-
spar-Technik eingebaut. Zudem geben 
die Stromsparhelfer Tipps zur Nutzung 
sowie zum energieeffizienten Verhal-
ten im Alltag. Darüber hinaus kann der 
Viele Studenten erhalten BAföG und zählen damit zur Ziel-
gruppe des Projektes „Stromspar-Check“. © jisc.ac.uk
++++++++++++++++++++++++
Do 20.10. | Einlass: 16.30 Uhr | Beginn: 17.00 Uhr
Konzert im Kasten: „Sons of Settlers“ (Südafrika) | Eintritt: 5 EUR (erm. 4 EUR)
Der Folk-Sound des Quartetts kann durchaus als eklektisch bezeichnet werden und reicht von traditioneller, afrika-
nischer Musik über Folk & Blues bis hin zu melancholischen Hymnen die an Coldplay erinnern. 
Ab Wintersemester 2016/17 wird das Studentenwerk Dresden einen Aufschlag auf 
To-go-Verpackungen erheben. Wer also seinen Kaffee nicht aus der Tasse trinkt oder 
sich bewusst für eine Verpackung in der To-go-Variante entscheidet (To-go-Becher, 
Pizza-Kartons, Salatbecher etc.) zahlt ab 1. Oktober 20 Cent mehr.
Ziel ist es, diese Einnahmen für verschiedene Projekte zu verwenden, die sich mit der 
Entwicklung und Verwendung von Rückführungssystemen beschäftigen.
Die To-go-Becher, die für 20 Cent verkauft werden, sind umweltverträgliche FSC-Kaffee-
becher und haben kompostierbare Deckel, um beim Material Nachhaltigkeit zu garantie-
ren. Alternativ dazu kann der TU-Thermobecher für 9,95 Euro erworben werden:
• am Verkaufsstand im Hörsaalzentrum Bergstraße 64 (Di. & Do. während der Vorle-
sungszeit, im Wintersemester voraussichtlich ab 11.10.2016),
• in der StuRa-Baracke hinter dem Hörsaalzentrum  
(George-Bähr-Str. 1e, 01069 Dresden)
• Rund um die Uhr im Onlineshop www.tudmerchandising.de
20 Cent für die Umwelt
To-go-Verpackungen kosten ab 1. Oktober 20 Cent 
MENSEN
Wer sich in den Mensen für eine Verpackung in der To-go-Variante entscheidet 
(To-go-Becher, Pizza-Kartons, Salatbecher etc.) zahlt dafür 20 Cent.
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Fünf Fragen an … 
Charles G., Student der Anglistik und Geschichte  
an der TU Dresden
INFORMATIONEN
An welcher Hochschule studieren 
Sie / Wie heißt Ihr Studiengang?
Charles G.: Ich studiere seit 2011 
Ang listik und Geschichte an der 
TU Dresden. Seit 2014 habe ich mit 
einem Parallelstudium angefangen 
und studiere nun auch Anglistik und 
Geschichte/Lehramt Gymnasium. 
Wo sind Sie geboren und 
aufgewachsen?
Charles G.: Ich bin in der Stadt 
Northfield, Minnesota aufgewach-
sen. Die Stadt ist eine kleine Univer-
sitätsstadt mit ungefähr 20.000 Ein-
wohnern. Mit den zwei Universitäten 
in der Stadt gilt Northfield als eine 
kleine Kulturoase der Regi-
on, die hauptsächlich durch 
Agrarwirtschaft geprägt ist.
Gefällt Ihnen Dresden als 
Wohn- und Studienort?
Charles G.: Aufgrund meiner 
Erfahrungen mit Kunst und 
Kultur fühle ich mich sehr 
wohl in Dresden. Die Stadt 
hat sich mit ihrer Mischung 
aus Kunst und Geschichte 
zu meinem zweiten Zuhau-
se entwickelt. Trotz ihrer 
Größe spürt man keine Hek-
tik – ein Gefühl, das oft mit 
Großstädten assoziiert wird. 
Deswegen habe ich Zeit und 
Ruhe, die Stadt und alles, 
was sie anzubieten hat, zu 
genießen.
Gehen Sie in die Mensa essen/
Wohnen Sie im Wohnheim 
oder in einer privaten WG?
Charles G.: Manchmal gehe ich in 
die Mensa, wenn ich ein wenig Zeit 
zwischen meinen Kursen und der Ar-
beit habe, oder wenn ich schnell „ein 
Käffchen“ mit meinen Kommilitonen 
trinken will. Oft nutze ich die Mensa 
Siedepunkt, um Mittag zu essen, ab 
und an auch die Mensa WUeins in der 
Nähe des Weberplatzes. Ich finde bei-
de Mensen sehr gut, wenn man sich 
mit Freunden treffen will. Häufig esse 
ich auch zu Hause gemeinsam mit 
meiner Freundin. Manchmal nehmen 
wir uns Zeit, neue Restaurants zu 
entdecken und auszuprobieren.
Was machen Sie, wenn Sie 
nicht gerade studieren?
Charles G.: Zurzeit ist mein Leben vor 
allem durch das Studium und die Ar-
beit gekennzeichnet. Ich arbeite als 
Sprachlehrer/Englisch im Studenten-
werk, als freiberuflicher Lehrer an ei-
nigen Sprachschulen in Dresden sowie 
ehrenamtlich beim Seniorenzentrum 
Amadeus (Einrichtung der Volkssolida-
rität Dresden). Wenn ich nicht in einem 
Seminar bin oder vor der Klasse ste-
he, gehe ich gern mit meiner Freundin 
zum Salsa-Tanzen in den Neustädter 
Tanzclub Bailamor.
Charles G. studiert Anglistik und Geschichte an der TU Dresden;  
geboren und aufgewachsen ist er in Northfield, Minnesota.

